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Schweickert und Karrais: Reisebüros bei Tourismus-Sonderprogramm
berücksichtigen

Reisebüros aufgrund der Corona-Krise mehrfach belastet und in großer Not.

Zu den Plänen der Landesregierung, ein Sonderprogramm für den Tourismus aufzusetzen, fordert die
FDP/DVP Fraktion im Landtag die Aufnahme von Reisebüros in das Sonderprogramm. Dazu der Sprecher
für Tourismus der FDP/DVP Landtagsfraktion Prof. Dr. Erik Schweickert:

„Reisebüros arbeiten trotz der Einschränkungen für das öffentliche Leben unentwegt weiter. Reisende
mussten oder müssen aus dem Ausland zurückgeholt werden. Gleichzeitig stornieren viele Kunden
gebuchte Reisen aufgrund der aktuellen Reisewarnungen. Die Stornierung geht oft mit der Rückzahlung
des Reisepreises an den Kunden und etwaiger Provisionszahlungen an Reisedienstleister einher.
Neubuchungen bleiben weitestgehend aus. Dies bringt die rund 1.300 Reisebüros in Baden-
Württemberg in eine besonders prekäre wirtschaftliche Situation. Diese Branche darf daher nicht
vergessen werden.“

Der Landtagsabgeordnete Daniel Karrais, der sich ebenfalls mit Tourismuspolitik beschäftigt, ergänzt:
„Tourismus ist nicht nur das Essen und das Bett, das dem Touristen vermittelt wird. Es ist auch das
Wissen, um das Reiseziel und Erfahrungen, die von den Reisebüros eingebracht werden. Es ist wichtig,
dass diese Experten, die das Kundenwohl im Blick haben, die Krise überstehen. Es geht dabei nicht nur
um Urlauber, sondern auch um die zahlreichen Geschäftsreisenden, die ebenso einen kompetenten
Ansprechpartner vor Ort brauchen.“


